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Siefes Sommers 2ïïerkmal ift,
daf) die Sonne nicht roill leuchten.
und es immerfort in feuchten
Öäden ruhig roeiter p lantfeht.

2illes tropft und alles fchroimmt.
und roir haben nicht 3U hoffen,
daß es, eh' die 28elt erfoffen,
eine and're 2Bendung nimmt.

tlnd der 2ïïenfch oerfchliefrt die Sur' ;

alsdann, brummend, im (Behäufe,
roärmt er fröftelnd fich die Caufe,
und er kommt fich elend für.

Clnd noch fchlimmer fühlt fich, roer
Sröftung fucht in feinen Serien;
denn, fo lange fie auch roährien,
immer tropft's oon oben her.

Clnd der Ghrift oe^roeifelt fchier.

Cafr es nun dabei beroenden,"
fleht er mit gefaxten ßänden,
lieber (Sott, fchon lang 3U dir.

3n der Sat, in 2inbetracht,
da(3 es SSaffer find, nicht 2Seine,
höre auf, du haft das Seine
fo3ufagen längft gemacht. yaa\ «aitheer

Die beüfame Rri|îs
SCährend der letzten Stickerei-Krifis begegneten

3tt>ei St. ©aller ©efchäftsfreunde einem Sfickfabri-
Uanten. der 3ur Seit merklich unter pari ftand. Nachdem

fie mit herablaffendem ©ruh an ihm oorüber
roaren, fagte der eine Sreund 3um andern:

Sem hät jeht äbe die hüürig Krifis roieder uf
'Sei gholfe."

,,üf 'Sei gholfe?!""
Kllerdings er goht jetjt roieder 3'Suef) i's

©fchäft, nume per Kuto." b

£ripj>ütamfcf)es
9er Soktor ^nfabato,
3er brachte oor den Shron
(Sin Suhend der Senuffi's
2Jls Seputation.

(Ss machten die Senuffi's
Sen SKniefall oor dem Re.
Ser fchildert ihnen gnädigft
Sie Herrlichkeit in spe.

Sie fchrouren gleich den Sreufchrour,
Soch hielten fle ihn fchlecht:
Tlatürlich! Sie Senufp's,
Sie roaren halt nicht echt!

2Tun fchleift ßerr gnfabato
Sen Secolo" oor (Bericht:
Soch roerden die Senuffi's
Srot) alldem echter nicht.

2ifiaticu5 minor

Der ©eift
(Einem Studenten erfcheint in höchfter Sefoffenheit

der ©eifl feiner Sante und roarnt ihn oor feinem
Gebensroandel. Ser ©eift fteht am Suhe feines
Settes und fpricht: geh bin der ©eift oon deiner
Sante." Sarauf unterbricht der Student den Kede-

flufi: ©eift? Sas habe ich bis heute nicht geroufif,
dah jemals Geufe oon ©eift in meiner Samilie
geroefen find." S. ß.

Die abftinenten 6asler ÎÏÏet^er
2Ser roollf noch in Safel Kälber fchlachten,
Sa die roeife Schlachthaus-Sirektion
2Jllen Klet)gerburfchen ftreng oerboten
geden 2Jlkohol, in fcharfem Son?

geder roeifi doch, dafi gedeiht beim Klengen
gmmerfort ein rounderbarer Surft
Soll dem 2Sein und S>ei* fortan entfagen,
3er uns liefert Gotelett' und KSurft?

Klar ift's, dafi die Surfchen reoolu33en:
Oedes Sieh bekommt auch feinen Srank,
Srankfam' mufi der Surfche haben, roenn er
(Etroas leiften foll am Klet)gerbank!

Kbftinenten fitjen in Sehörden
Kuch im Sanitäts-Separtemang
Und begreifen nicht, dafi fchroere Krbeit
Kicht gelingt beim Sodaroaffer3roang.

ga fogar in nüchtern deutfehen Schulen
Sind Kantinen für die Surfchen da,
Sarum ift's gerecht, dafi in den 33aufen
Siefen fei ein ftärkend Krüglein nah'! gar.

Der Deteftio
©5 gab einmal einen 33rioatdetektio, der roie fein

berühmter Kollege Sherlock ßolmes gegen ange-
meffene Se3ahlung alles ans Gicht 3U bringen
oerfuchte. (Er oerfuchte aber immer nur und brachte
durch feine tollen Klutmafiungen und KTanöoer
meiftens 3uftande, dafi Unfchuldige ins ©efängnis
kamen, roenigfiens in Unterfuchung, und Schuldige
oon jedem Serdacht befreit roürden, oder roenigftens
Seit genug fanden, 3U entroifchen. Siefer îprioat-
detektio hielt fich für tüchtiger roie alle ftaatlichen
Setektios und 33oli3eibeamten 3ufammen, (Er prüfte,
erroägte, fchnüffelte. bohrte, minierle, 30g Schlüffe,
oerroarf fie roieder, bis kein Kïenfch, und er am
roenigften, überhaupt noch roufite, roann und roo die
Sache angefangen hatte. Kur3, er roar tüchtig, fo

tüchtig, roie ein 33rioatdefektio nur fein kann.

Kärlich rourde jemand überfallen, ohne ernftlich
oerietjt 3U roerden, und da diefer Ueberfall in der

©egend paffierfe, roo unfer Sherlock ßolmes roohnte,
nahm er die Kufklärung der Kngelegenheit in die

ßand. (Es dauerte fehr lange und er hatte nichts

herausgefunden. Sie 33oli3ei nahm an, dafi es fich

um eine Krt SSirtshauskeilerei gehandelt habe, denn
der Ueberfallene roar 3ur 3eit des Ueberfalls fo

betrunken geroefen, dafi er keine Kusfage über den

Säter machen konnte: aber Sherlock ßolmes
begnügte fich nicht mit einer folchen (Erklärung. (Er

behauptete nach roie oor, es handle fich um einen

Kaubluftmordoerfuch und fchnüffelte roeiter. Sis
eines Sages folgender Kntrag bei der 33oli3ei ankam :

geh bitte Sie, die unoerehelichte Knna Klener auf
©rund des beifolgenden, bei ihr gefundenen Settels
in Unterfuchungshaft 3U nehmen. Ser Settel enthält
3roeifellos Klitteilungen oon einer p3erfon, die als
Knftifterin 3U dem KTordoerfuch in Srage kommt,
roährend in Knna Klener die Säferin 3U fuchen ift."
Kuf dem Settel ftand mit Sleiftift oon ungeübter
ßand gefchrieben: Sor allen Singen gut abbluten
laffen. dann das ßinterteil roafchen. Später den

oberen Seil mit fcharfem KTeffer in kleine Stücke

fchneiden, nicht hacken! Ser Sruftkorb kann fpäter
abgetrennt und in ftarker ßitje gefchmort roerden.

Sie ßaut am Saudi mufi entfernt roerden." Knna
Klener blieb 3um ©lück nicht lange oerhaftet, denn

fie konnte beroeifen, dafi Sherlock ßolmes in feiner
Süchtigkeit ein ihr oon einer befreundeten Köchin
3ugefchickfes ßafenpfefferre3ept als KTordanftiftungs-
beroeisflück ausgelegt hatte. Und diefer Sherlock
ßolmes fchnüffelt heute noch und feine Summheit
nennt er gufti3irrtum". Srih ßabermues

6predjende Bußen
(Ein ©hemann, der noch keinen Sag unter 3U

grofier Schroeigfamkeit feiner ©attin 3U leiden gehabt
hat, findet eines KTorgens auf ihrem Soilettetifch eine

Slafche mit der Kuffchrift: Sprechende Kugen". ©r
nimmt die Slafche und hält fie feiner beffern ßälfte
3itternd oor Kngfl unter die Kafe und fagt: Su
glaubft roohl, du kommft 3U kun, roenn du mit dem
KTund allein redefl?" ms.

Der ©trobtoittoer
Kleine Srau fchickt mir jeden Sonntag taufend

Küffe!"
gunge Same: Kommen Sie denn bei ghrer

3ahlreichen Samenbekanntfchaff eine gan3e Zöoche

damit aus?"

St)o bleibt das 6d)iffl
2tm 15. [Juli follte auf dem ÎBalcnfee nach

jahnehntelanger Unterbrechung die Sampfboot-
oerbindung roieder aufgenommen roerden. (Es
erroies fich als unmöglich, da das beftellte Schiff
nicht eintraf.

©in (Ehrentag ift angebrochen
Sür 223alenfees ©eftade heut.
KTanch köftlich Safi roird angeftochen
Sum Seichen, dafi fich jeder freut.

Sereit ift alles 3ur (Eröffnung
Ser nagelneuen Sampffchiffahrt :

Sie Candungsftege, Seftesredner,
Sie (Ehrenjungfern hold und 3art.

Soch roie man fpäht und roie man fperbert,
Sas Schiff kommt nirgendroo in Sicht.
2Sohl fchaukeln Soote auf den 223ellen:
Kllein das Sampfjchiff ift es nicht!

ßat roohl der Orkus es oerfchlungen?
gft es geftofien auf ein Kiff?
Und klagend hallt es am ©eftade:
223o bleibt, roo fteckt denn unfer Schiff?

G jammert nicht, ihr Seeanroohner,
Sefänftigt euer kochend Slut:
Kur fcheinbar hat euch 33ech betroffen;
gn SKahrheit meint's der ßimmel gut.

Senn roär' das Schiff euch 3ugekommen,
So hätt' Sankt ^ßeter es 3ur Stund'
Klit Kegenroaffer fo gefüllet,
Sah längft es lag' auf Seeesgrund i 3. ©.

dmtner nobel
Sei grofier Kälte gehen 3roei feudale Korps-

ftudenten fpa3ieren, als einer den andern fragt: geh
friere roie ein Schneider! Su nicht auch?" Kein,"
fagt der andere, ich friere gentlemanlike!" s. ß.

<5tt>ifdjen 6djule und §etm
Sritjli (aus der Schule heimkommend): KTuetter,

es gfcheht d'r gan3 rächt, dafi i i d'r Schuel Söpe
übercho ha, roorum häfcht m'r d'Kechnig lätj
g'macht! *

(Tripolis bei Ölten
2Bo chönnt's au numme fchöner fi
Ks da bi üs in Sripolis;
Sr ßaueftei da füdlich mündet
U d'Sprach üs allne fchnäll orchündet:
Polenta und au Mortadella
Klacht 3roäg dert e ragazza bella
U gar die faftige Spaghetti
(Ke ©able ooll grad jetje roett ü).

Sr Sundesrat hett fchnäll bigriffe,
Ks bi dr 03oft Saket u Sriefe
Klit Schnälligkeit erledigt roerde,
Sobald das tfehinggifeh Släckli (Erde

geh au en eig'ne Käme hett,
U hett nit lang drum umme gredt;
Sur d'Sitige die KTäldig lauft:
©r heig es Sripolis jet) tauft!

gtalie hei mir Überbote:
KTir hei jet) ohni Kampf u Slotte
© Stückll Sripolis erroütfcht!
(Em Klittelmeer jet) nächer grütfeht
gfeh Olte als e (Ehnotepunkt
2Sas all Güt dert gar lufchtig dunkt.
(Erobrige macht dr Sundesrat
U brucht kei ein3igä Soldat! sar,

Sommer 1915
Dieses Sommers Merkmal ist.

ciaß ciie Sonne nickt will leuckten.
uncl es immerfort in seuckten
Häcien rukig weiter p lantsckt.

Alles tropst unci alles sckwimmt.
unci wir Kaden nickt zu Kossen.

ciaß es. ek' ciie Welt ersoffen.
eine anci're Wenciung nimmt.

(tnci cier Mensck versckließt ciie Tür':
alsciann. brummenci. im Gekäuse.
wärmt er sröstelncl sick clie Läuse.
uncl er kommt sick elencl sür.

(tnci noà scklimmer süklt sick, wer
Tröstung suckt in seinen Serien:
cienn. so lange sie auck wäkrien.
immer tropst's von oben ber.

(lnci cier Ckrist verzweifelt sàier.
Laß es nun clabei bewenden."
siebt er mit gesalzten Känclen.
lieber Gott, scbon lang zu clir.

In 6er Tat. in Anbetracbt.
ciaß es Wasser sincl. nickt Weine.
köre aus. clu kast clas Deine
sozusagen längst gemackt. Paul 2iii>,-°r

vie heilsame îîrifls
Wäkrend cien lehten Stickerei-Brisis begegneten

zwei St. Galler Geschäftsfreunde einem Stickfabri-
kanten, äer zur 5Zeit merkiick unter pari stanä. Nackäem

sie mit keradiassenäem Gruh an ikm vorüber
waren, sagte äer eine Sreunä zum anäern:

Dem kät jeht äde äie küllrig Brisis wieäer us

'Bei gkoise."
....Uf 'Bei gkoise?!""
Allerdings er gokt jetzt wieder z'Sueh i's

Gschäft. nume per Auto." d

Trîpolîtanîsches
Der Doktor Insabato.
Der brockte vor clen Tbron
Ein Duhenci cier Senussi's
AIs Deputation.

Es mackten ciie Senussi's
Den Nniesall vor ciem Ke.
Der scbilciert iknen gnäcbgst
Die k^errlickkeit à spe.

Sie scbwuren gieick cien Treusckwur.
Dock kielten sie ibn sckleckt:
Natüriick! Die Senussi's.
Die waren kalt nicbt eckt'.

Nun sckleist t^err Insabato
Den Lecolo" vor Gerickt:
Dock wercien ciie Senussi's
Trotz allclem eckten nickt.

Asialicus minor

Der Geist
Elnem Studenten ersckeint in köcksier Besofsenkeit

cier Geist seiner Tante und warnt ikn vor seinem
Lebenswandel. Der Geist stekt am Suhe seines

Bettes und sprickt: Ick bin der Geist von deiner
Tante." Daraus unterbricht der Student den Bede-
sluh: Geis!? Das kabe ich bis keute nicht gemuht.
dah jemals Leute von Geist in meiner Samiiie
gewesen sind." S. i?.

Die abstinenten Sasler Metzger
Wer wollt' noch in Basel Bälber schlachten.
Da äle weise Sckiacktbaus-Direktion
Allen Mehgerdurscken streng verboten
Ieden Alkokol. in sckarfem Ton?

Jeder weih dock, dah gedeikt beim Metzgen
Immerfort ein wunderbarer Durst
Soll dem Wein und B>er fortan entsagen.
Der uns liefert Cotelett' und Wurst?

Blar ist's, dah die Burscken reooluzzen:
Jedes Biek bekommt auck selnen Trank,
Tranksam' muh der Bursche Kaden, wenn er
Etwas leisten soll am Bîehgerbonk!

Abstinenten sitzen in Bekörden
Auck im Sanitäts-Departemang
Und begreisen nicht, dah schwere Arbeit
Bichl gelingt beim Sodawasserzwang.

Ia sogar in nüchtern deutschen Sckuien
Sind Bantinen sür die Burscken da.
Darum ist's gerecht, dah in den Pausen
Diesen sei ein stärkend Brüglein nok'! Sax

Der Detektiv
Es gab einmal einen Privatdetektlv, der wie sein

berükmter Bollege Skerlock Kolmes gegen
angemessene Bezoklung alles ans Lickt zu bringen ver-
sucbte. Er versuckte aber immer nur und brockte
durcb seine tollen Mutmaßungen und Manöver
meistens zustande, dah Unsckuldige ins Gefängnis
kamen, wenigstens in Untersuchung, und Sckuldige
von jedem Berdackt befreit wurden, oder wenigstens
5Zeit genug fanden, zu entwischen. Dieser Privat-
detektio kielt stck für tllcktiger wie alle staatlichen
Detektivs und Polizeibeamten zusammen, Cr prüfte,
erwägte. scknüsselte. dokrte, minierls, zog Sckillsse.

verwarf ste wieder, bis kein Mensch, und er am
wenigsten, überkaupt nock wuhte. wann und wo die
Sacke angefangen katte. Burz. er war tücktig. so

tüchtig, wie ein Privatdetektiv nur sein kann.
Burziick wurde jemand überfallen, obne ernstlick

verletzt zu werden, und da dieser Ueberfall in der

Gegend passierte, wo unser Skerlock Kolmes wokute,
nakm er die Aufklärung der Angelegenkeit in die
Kand. Cs dauerte sekr lange und er katte nickts

kerausgefunden. Die Polizei nakm an, daß es sick

um eine Art Wirtskauskeilerei gekcmdelt kabe. denn
der Uederfallene war zur 5Zeit des Ueberfalls so

betrunken gewesen, dah er keine Aussage über den

Täter machen konnte: aber Skerlock Kolmes
begnügte stck nickt mit elner solchen Erklärung. Cr be-

kauptete nack wie vor. es Kanäle stck um einen
Baublustmoräversuch und scknüsselte weiter. Bis
eines Tages folgender Antrag bei der Polizei ankam:

Ick bitte Sie. die unverekelickte Anna Mener auf
Grund des beifolgenden, dei ikr gefundenen 5Zetteis

in Untersuckllngskast zu nekmen. Der 5Zeltel entkält
zweifellos Mitteilungen von einer Person, die als
Anstisterin zu dem Mordversuck in Srage kommt.
wäkrend in Anna Mener die Täterin zu suchen ist."

Aus dem 5Zettel stand mit Bieistift von ungeübter
Kand geschrieben: Bor allen Dingen gut abbluten
lassen, dann das Kinterteii waschen. Später äen

oberen Teii mit sckarfem Messer in kleine Stücke

sckneiäen, nicht kacken! Der Brustkorb kann später

abgetrennt und in starker Kihe geschmort werden.
Die Kaut am Bauch muh entfernt werden." Anna
Meyer biieb zum Glück nicht lange verkästet, denn

sie konnte deweisen, dah Skerlock Kolmes in seiner

Tllcktigksit ein ikr von einer befreundeten Böcbin
zugeschicktes Kasenpsesserrezept als Mordanstistungs-
beweisflück ausgelegt katte. Und dieser Skerlock
Kolmes schnüffelt keute noch und seine Dummkeit
nennt er Justizirrtum". Srly fZaoermu-s

Sprechende Augen
Ein Ekemann. der noch keinen Tag unter zu

groher Schweigsamkeit seiner Gattin zu leiden gekabt
kat, findet eines Morgens aus ikrem Toilettetlsck eine

Siascke mit der Aufschrift: Sprechende Augen". Er
nimmt die Siascke und kält ste seiner bessern Kaifte
zitternd vor Angst uuter die Base und sagt: Du
glaubst wokl, du kommst zu kurz, wenn du mit dem

Mund allein redest?" ms.

Der Strohwitwer
Meine Srau schickt mir jeden Sonntag tausend

Büsse!"

Junge Dame: Bommen Sie denn bei Ikrer
zakireicken Damenbekanntsckast eine ganze Woche
damit aus?"

Wo bleibt öas Schiff.
Am IS. Iul! sollte ouf ciem Walensee nock

icàzelintelanger clnterorccnung clie Dampfdom-

mciit eintraf.

Ein Ekrentog ist angebrochen
Sür Walensees Gestade keut.
Manck köstlick Sah wird angestochen
!Zum ^Zeichen, daß stck jeder freut.

Bereit ist alles zur Eröffnung
Der nagelneuen Dampfsckissakrt:
Die Landungsstege, Sestesredner,
Die Ekrenjungsern koid und zart.

Dock wie man späkt und wie man sperbert.
Das Sckiss kommt nirgendwo in Sickt.
Wokl sckaukeln Boote aus den Wellen:
Allein das Dampfsckiss ist es nickt!

Kat wokl der Orkus es verschlungen?
Ist es gestoßen auf ein Biss?
Und klagend kallt es am Gestade:
Wo bleibt, wo steckt denn unser Sckiss?

O jammert nickt, ikr Seeonwokner,
Besänftigt euer Kockend Biut:
Bur sckeinbar kat euck Pech betroffen:
In Wakrkeit meint's der Kimme! gul.

Denn wär' das Sckiss euch zugekommen.
So kätt' Sankt Peter es zur Stund'
Mit Begenwasser so gesllllet,
Dah längst es lag' auf Seeesgrund I. cs.

Immer nobel
Bei groher Balte geken zwei feudale Borps-

studenten spazieren, als einer den andern fragt: Ich
friere wie ein Schneider! Du nicht auck?" Nein."
sagt der andere, ick friere gentlemanlike!" s, t?.

Zwischen Schule unö Heim

SrihI! (aus der Schule keimkommend): Muetter.
es gsckekt d'r ganz räckt, dah i i d'r Sckuei Töpe
übercbo ka, worum käsckt m'r d'Recknig Iah

g'mackt! 5

Tripolis bei Glten
Wo ckönnt's au numme schöner si

As da bi üs in Tripolis:
Dr Kauestei da südlich mündet
U d'Sprack üs allne schnall vrckündet:
?olelà und au IVIortsclella
Mackt zwäg dert e rax-i^g, beà
U gar die saftige Lxaxketti
(Be Gable voll grad jehe wett i!).

Dr Bundesrat kett scknäll digrisse,
As di dr Post Paket u Briefe
Mit Scknälligkeit erledlgt werde,
Sobald das tsckinggisch Släckli Erde
Ieh au en eig ne Bame kett,
U kett nit lang drum umme gredt:
Dur d'5Zi«ige die Mäldig lauft:
Er keig es Tripolis jeh tauft!

Italie kei mir überböte:
Mir bei jetz okni Bampf u Siotte
C Stückii Tripolis erwütsckt!
Cm Mittelmeer jeh näcker grütsckt
Isck Olle als e Cknotepunkt
Was all Lüt dert gar luscktig dunkt.

Erobrige mackt dr Bundesrat
U brucht kei einzigä Soldat! Fax
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